
Verteilung 
geht uns alle an!
EINE INITIATIVE MIT GEMEINSAMER  

VERANSTALTUNGSREIHE ZU DEN THEMEN 
ARMUT, REICHTUM UND VERTEILUNG

WIR MACHEN MIT
Arbeit und Leben Niedersachsen gGmbH 
Geschäftsstelle Osnabrück

ASH | Arbeitslosenselbsthilfe e.V.

Attac Osnabrück

DGB-Region  
Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim

Diakonie Osnabrück Stadt und Land

Friedensort Osnabrück/FO:OS
Ev.-luth. Kirchenkreis Osnabrück

KAB | Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
KAB Bezirksverband Osnabrück

KAOS e.V. | Kultur für Alle Osnabrück

KDA | Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt

Kooperationsstelle Hochschulen und 
Gewerkschaften in Osnabrück

Landesarmutskonferenz Niedersachsen

Osnabrücker Tafel 
Osnabrücker Kindertafel

Paritätischer Wohlfahrtsverband 
Niedersachsen e.V., Kreisverband Osnabrück

Seniorenbeirat der Stadt Osnabrück

VAMV | Verband alleinerziehender 
Mütter und Väter, Ortsverband Osnabrück

Verbraucherzentrale Niedersachsen

Ver.di Ortsverein Osnabrück

...und viele engagierte Bürger:innen

KONTAKT  
UND  

INFORMATIONEN
Kooperationsstelle  

Hochschulen und Gewerkschaften  
Osnabrück

August-Bebel-Platz 1
49074 Osnabrück 

0541 33807-14 oder -16
kooperationsstelle@uni-osnabrueck.de

WWW.KOOPERATIONSSTELLE-OSNABRUECK.DE

Stand: 02/2024
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UNBESTRITTEN IST:  
DER GLOBALE WOHLSTAND IST  
EXTREM UNGLEICH VERTEILT. 
Dass das reichste ein Prozent der Weltbevölkerung fast die 
Hälfte des gesamten Vermögens besitzt, verdeutlicht diese 
Aussage. Auch die sich häufenden Krisen ändern daran 
langfristig nichts. Im Gegenteil, der Trend beschleunigt 
sich, denn von jedem neu erwirtschafteten Dollar gehen 
über 60 Cent an das reichste Prozent (Oxfam 2023). Dem-
entsprechend nehmen globale Ungleichgewichte immer 
weiter zu. 
 
Auch in Deutschland, wo einst durch die Soziale Markt-
wirtschaft das Versprechen gegeben wurde, den wachsen-
den Wohlstand mit dem Anspruch sozialer Verteilung zu 
verbinden, zeigt sich diese Entwicklung. 

 
 

Inzwischen leben 17 Prozent der Menschen in Deutsch-
land unterhalb der Armutsgrenze (Der Paritätische 2022). 
Gleichzeitig wachsen die Vermögen kontinuierlich an 
(Destatis 2023). Die Gesellschaft driftet auseinander. Auch 
in Niedersachsen sowie in und um Osnabrück.

Zukünftig wird sich diese Entwicklung noch zuspitzen. 
Durch Deregulierung und Liberalisierung häufen sich die 
Wirtschaftskrisen, gefährden vor allem kleine Existenzen, 
verursachen immense Kosten, die von der Allgemeinheit 
getragen werden. Die globale Klimakrise und der Raubbau 
an der Natur treffen diejenigen am härtesten, die ohnehin 
schon am wenigsten besitzen. Gleichzeitig sind nicht sie es, 
die den größten Teil der CO2-Emissionen produzieren. Die 
natürlichen Ressourcen werden knapper und damit wird 
die Häufung von Kriegen und Konflikten vorhersehbar. 
Unterdessen ist nicht geklärt, wie der Umbau von Wirt-
schaft und Gesellschaft zur Erhaltung eines lebenswerten 
Planeten finanziert werden soll. 

Uneinigkeit besteht aber darüber, ob dieser Zustand  
gerecht ist. Die Osnabrücker Ermutigung antwortet  
darauf mit einem ganz klaren Nein! 

DENN: 
UNGLEICHE VERTEILUNG IST KEIN  
NATURGESETZ, SONDERN DAS  
ERGEBNIS POLITISCHER ENTSCHEI- 
DUNGEN. DIESE GILT ES SOZIAL, FAIR, 
FRIEDLICH UND ZUGLEICH KLIMA- 
BEWUSST ZU GESTALTEN!

DESHALB FORDERN WIR:
• den Erhalt und den Ausbau des Wohlfahrtsstaates,
• die Stärkung der öffentlichen Daseinsvorsorge,
• eine faire Verteilung und Würdigung von Erwerbs-  

und Sorgearbeit,
• eine soziale Wohnungspolitik,
• mehr Investitionen in Bildungsgerechtigkeit,
• Geschlechtergleichstellung in allen Lebensbereichen,
• eine würdevolle Migrationspolitik,
• sowie eine ganzheitliche Friedenspolitik. 

und gleichzeitig
• eine einkommens- und vermögensorientierte Finanzie-

rung nach dem Verursacher:innenprinzip. 

„Eigentum verpflichtet.  
Sein Gebrauch soll zugleich  

dem Wohle der  
Allgemeinheit dienen.“ 

ARTIKEL 14 ABS. 2, GRUNDGESETZ

Hinter der Osnabrücker Ermutigung stehen zahlreiche 
Organisationen und engagierte Bürger:innen, welche die 
Menschen in der Stadt und der Region Osnabrück ermuti-
gen möchten, sich für soziale Gerechtigkeit und eine wirk-
same Armutsbekämpfung vor Ort, in unserem Land und 
global auszusprechen und zu engagieren. Unsere Gesell-
schaft steht vor großen Herausforderungen. Möchten wir 
allen Menschen eine lebenswerte Zukunft bieten, braucht 
es Beharrlichkeit, Zivilcourage, Mut und Solidarität. 

EIN MENSCH ALLEIN KANN  
NUR WENIG BEWEGEN, DOCH  
GEMEINSAM KÖNNEN WIR GRUND- 
LEGEND VERÄNDERN!

Hierzu wollen wir uns informieren, vernetzen und  
diskutieren. Dazu lädt die Veranstaltungsreihe der  
Osnabrücker Ermutigung ein. 

Termine und Inhalte finden Sie stets aktuell unter: 
WWW.KOOPERATIONSSTELLE-OSNABRUECK.DE


